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13:30  Anmeldung

14:00  Begrüßung
 Erika Fischer-Lichte
 
14:15  Einführung
 Andreas Wolfsteiner/Markus Rautzenberg

14:45  Pause

 i .  BEginnEn +ZERstöREn

15:00  Fabian goppelsröder
 Einstimmen. 
 Zur Musikalität von Versuch und irrtum

15:45  Pause 

16:00  Matthias Bauer
 szenarien virtualisierter Historie im 
 rezenten Kino- und Fernsehfilm

16:45  Emmanuel Alloa
 Machen, Durchmachen, Erproben. 
 Zur Medialität von Versuchsanordnungen

17:30  Pause  
 
 ERöFFnung 

 DER KoLLEg - FoRscHERgRuPPE 
 »BiLDEviDEnZ . 
 gEscHicHtE unD ÄstHEtiK« 
 Koserstr. 20, 14195 Berlin-DahleM

18:00  Helmut Lethen
 Die Ausstellung von Evidenz  [Festvortrag] 

 i i .  sPEicHERn + LöscHEn 

 grunewalDstr. 34

10:00  Rolf nohr
 umschalt+F12. speichern und 
 re-entry im Computerspiel

10:45  sebastian vehlken
 Datengestöber. trial and error in der 
 computergestützten schwarmforschung

11:30  Pause
 
 i i i .  vERsucHEn + EntWERFEn

 grunewalDstr. 35

11:45  Jürgen Bohm
 Jenseits des Phantom trucks. 
 laster der evidenz und des Kalküls in 
 szenarien medialen handelns

12:30  Mittagspause 

14:00  Ana ofak
 Experimentieren. 
 szenarien des Bildwerdens in der neoavantgarde

14:45  thomas Hensel
 »Übrigens wurde häufig umgruppiert«. 
 aby warburgs Versuchsanordnungen

15:30  Pause
  
 iv. FoRMAtiEREn + KontRoLLiEREn

16:00  Anna Echterhölter
 Atmosphärische schrift. 
 Formen der wetternotation um 1800 als körperliche 
 und operative Zukunftsreferenz

16:45  Mirjam schaub
 trial or Error: stanley Kubricks »Dr. strangelove«  
 als ultimative Kontrollphantasie eines Perfektionisten

17:30  Pause

18:00  thomas Macho
 gedankenexperimente der Beratung [abendvortrag]

 v. ExPERiMEntiEREn + R ÄtsELn

11:00  georg Bertram
 Kunst und die Möglichkeit des scheiterns

11:45  Andreas Josef vater
 näher, aber nicht größer. 
 Das rätselbild in den 
 »Frauenzimmer gesprächspielen« 
 georg Philipp harsdörffers

12:30  Mittagspause

14:00  Helmar schramm
 gesichter und Zahlen. 
 anmerkungen zu Christian Boltanskis 
 installation »Chance« 

14:45  Adam czirak
 im Angesicht des todes. 
 Das intervall von todesbewusstsein und 
 nicht-sein in theatralen szenarien

15:30  Pause

 vi . oPERiEREn + EingREiFEn

16:00  Knut Ebeling
 Mediale operationen. 
 Kleine Verschwörungstheorie der Medien

16:45  Jean clam
 »Mädien«. 
 Die unangreifbare ontologizität von szenarien und 
 wie sie (fast nie) reißt  [abschlussvortrag]
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Das gedankliche entwerfen von szenarien bildet sich 
als verräumlichendes und verzeitlichendes Planungshandeln 
ab, das zwischen wahrnehmung (aisthesis) und 
Zeichenprozess (semiosis) stufenlos skalierbar ist. 
aufführungen, Bilder, Filme, landkarten, simulationen, skizzen, 
spiele und Pläne stellen sichtbarkeitsmaschinen 
dessen dar, was sich als Denken in szenarien ohnehin 
beständig im Verborgenen vollzieht.
 
eben jene szenarien, die beim umgang mit Medien 
unterschwellig handlungsleitend sind, sollen im rahmen der 
Konferenz nicht nur aus praxistheoretischer Perspektive 
zur sprache kommen. Darüber hinaus sollen
aspekte der wahrnehmungstheorie, Bildwissenschaft
und Medienepistemologie diskutiert werden.
 
rezente entwicklungen auf dem gebiet der experimentellen 
Philosophie, aktuelle strömungen der Ästhetik sowie 
die herausforderungen des spekulativen realismus bieten die 
ausgangspunkte zur erörterung dieser potentiellen
handlungsgefüge. Diese sind auf der trennlinie zwischen 
annahme und gewissheit zu verorten und lassen Ding und ich, 
gegenstand und subjekt als provisorische 
arrangements auffällig werden.

ort: 
hörsaal des instituts für theaterwissenschaft, 
grunewaldstr. 35, 12165 Berlin-steglitz
u3 Dahlem-Dorf oder s/u rathaus steglitz;
Bus X83 schmidt-ott-straße

Die veranstaltung ist öffentlich. 
Der Eintritt ist frei.

internationales graduiertenkolleg »interArt«
interart@zedat.fu-berlin.de
+49 30 - 838 503 14
www.fu-berlin.de/interart

Konzept und organisation
Andreas Wolfsteiner, Markus Rautzenberg

eine Veranstaltung des 
internationalen graduiertenkollegs »interArt«
der Freien universität Berlin 
in Kooperation mit der Kolleg-Forschergruppe 1627
»BildEvidenz. geschichte und Ästhetik«


